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KLASSIKER NEU AUFGELEGT

Im Jahr 1970 brachte der amerikanische Hersteller Moog seinen 
legendären Minimoog auf den Markt. Dieser trug maßgeblich zur 
Etablierung des Synthesizers als eigenständiges Instrument mit 
integrierter Tastatur bei. Im Zuge des Erfolgs des Minimoog drängten 
weitere Synthesizer-Hersteller mit ähnlichen Produkten auf den 
Markt. ARP Instruments stellte 1972 mit dem Odyssey einen 
direkten Konkurrenten vor. Zahlreiche Synthesizer-Musiker entschie-
den sich Anfang der Siebzigerjahre entweder für den Minimoog oder 
den Odyssey, wenn es um den Einsatz auf der Bühne ging.

Letztendlich etablierte sich ARP als der weltweit größte Synthesi-
zer-Hersteller der Siebzigerjahre – doch schon 1981 ging die 1969 
gegründete Firma pleite. Dies tat der Popularität der ARP-Synthesizer 
aber keinen Abbruch. Obwohl der Odyssey ab 1981 nicht mehr 
produziert wurde und Moog im gleichen Jahr den Minimoog vom 
Markt nahm, waren beide Synthesizer über die folgenden drei 
Jahrzehnte hinweg populär. Die Nachfrage nach den Geräten war 
tatsächlich so groß, dass Korg 2015 die Produktion des ARP Odyssey 
wiederaufnahm. Moog zog ein Jahr später nach und brachte kurzzeitig 
den Minimoog zurück.

Welche aktuellen Neuau� agen und Nachbauten klassischer Synthesi-
zer der Siebziger-, Achtziger- und Neunzigerjahre einen Blick wert 
sind, erfahrt ihr in unserer Zusammenstellung ab Seite 30.

Viel Vergnügen mit der neuen KEYS-Ausgabe!

Tobias Dirmeier – Redakteur
PS: Schreibt uns eure Meinung unter red@keys.de
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MAGAZIN  |  INTERVIEW: ALPHAVILLE

ALPHAVILLE ÜBER IHRE 
REMASTERTEN ALBEN

SPIRIT 
DER 
ACHT-
ZIGER
Im Interview sprechen 

Marian Gold und Bern-

hard Lloyd von Alphaville 

über die Wiederaufl agen 

ihrer Alben aus den 

Achtzigerjahren, erste 

Synthesizer und den 

aktuellen Trend hin zum 

analogen Sound. M
A
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MAGAZIN  |  INTERVIEW: MODESELEKTOR

MODESELEKTOR ÜBER „EXTENDED“

NICHT AUF EINEN 
STIL FESTGELEGT
Die Musik des Berliner Duos Modeselektor ist irgendwo zwischen 
Techno, Electro und Hip-Hop einzuordnen. „Extended“ ist der Titel 
ihres neuesten Albums, das als Mixtape konzipiert ist. Über dieses 
sprachen wir mit Gernot Bronsert und Sebastian Szary.  

24

MAGAZIN  |  INTERVIEW: MODESELEKTOR
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MAGAZIN  |  ELECTRONIC ESSENTIALS

ELECTRONIC ESSENTIALS (12)

MODERNE VINTAGE- 
SYNTHESIZER
Die elektronische Musik fußt größtenteils auf legendären Synthesizer- 
Klassikern vergangener Dekaden. Viele dieser wichtigen Meilensteine  
wurden in modernisierter Form wiederveröffentlicht. Ein Auswahl aktueller 
Hardware-Boliden stellen wir hier vor.

Der analoge und digitale Sound von 
Synthesizer-Klassikern seit Ende der 
Siebziger bis Ende der Neunziger ist 

bis heute noch in den Charts omnipräsent. 
Kein Wunder, dass viele Hersteller die eins-
tigen Originale in modernisierter Form 
neu aufgelegt haben. Die Geräte unter-
scheiden sich nicht nur durch verschiedene 
Syntheseformen und Preisklassen, sondern 
auch in ihrer Bauweise (zum Beispiel 
modular oder halbmodular). Manche 
Musiker suchen ein Preset-Monster, andere 

hingegen wollen als Sounddesigner selbst 
schrauben und verkabeln. Welcher aktuelle 
Vintage-Synthesizer am besten zu euch 
passt, erfahrt ihr hier.
Übrigens: In der letzten Folge der 
Electronic Essentials (in KEYS 05/2021) 
hatte sich ein kleiner Fehler eingeschlichen. 
In der Beschreibung des DJ-Controllers 
Native Instruments Traktor Kontrol S3 
wurde dieser einmal als S2 MK3 bezeich-
net. Dabei handelt es sich natürlich um ein 
ganz anderes Modell – gemeint war immer 

der S3. Wir bitten diesen Fehler zu 
entschuldigen.

ARP Odyssey
Fast 50 Jahre ist es her, als ARP Instru-
ments 1972 den ARP Odyssey auf den 
Markt brachte. Gemeinsam mit ARP-Mit-
begründer David Friend hat Korg den 
duophonen Synthesizer optimiert. Die 
Synthese des analogen monophonen 
Klangerzeuger mit 37 Tasten wurde von 
Grund auf wiederhergestellt. Neben einem 

MAGAZIN  |  ELECTRONIC ESSENTIALS

Fo
to

: Y
ul

ia
 G

rig
or

ye
va

/S
hu

tte
rs

to
ck

.c
om



33WWW.KEYS.DE

Für tiefgehende komplexe Klangexpedi-
tionen sind Sounddesigner stets zu 
begeistern. Mit den drei Synthesizern 

Polyphenom, OSS Enterprise und Aeolion 
Meditation lässt sich hier aus dem Vollen 
schöpfen. Sie wurden bis vor kurzem mit 
Expansion-Preset-Packs noch für eine 
Gesamtsumme von rund 200 Euro verkauft. 
Außerdem haben wir erlesene Eff ekt-Plug-
ins für euch zusammengestellt, um die 
Qualität und Kreativität eurer Produktion 
zu verbessern. Viel Spaß!

Ocean Swift Polyphenom 2
Ein sehr leistungsstarker additiv-subtraktiver 
Hybrid-Synthesizer verbirgt sich hinter dem 

DIE BESTE FREEWARE FÜR MUSIKPRODUZENTEN (17)

SOUNDS, SYNTHS & 
MEHR
Reichlich wertvolle Freeware hat sich wieder angesammelt. Highlights sind 
erstklassige Soundscape-Synthesizer und ein über ein GB großes Sound-
paket mit cineastischen Soundeffekten. Ein Effekt-Pedalboard und weitere 
Studiohelfer treiben das Kreativpotential voran.

Polyphenom 2 von Ocean Swift. Die 
Klangerzeugung wird über drei Oszillatoren 
realisiert, zwei davon als analoge Klanggene-
ratoren, einer als additiver Oszillator. 
Als weitere Funktionen sind Unison und 
FM zu nennen. Eine Eff ektsektion mit 
verschiedenen Prozessoren (Panner, Crusher, 

Phaser, Delay, Chorus und Reverb) soll 
zusätzlich den Sound aufpolieren. Zudem 
gibt es eine Filter-Einheit und mehrere 
Modulatoren. 
Ab Werk sind in dem für mystische Sounds 
prädestinierten Synthesizer noch zwei 
Preset-Bänke mit über 250 Presets als 
Klangarchiv enthalten. Unverzichtbar für 
Sounddesigner!
Infos: https://oceanswift.net/polyphenom

Ocean Swift OSS Enterprise
Satte 400 Presets beinhaltet das klangliche 
Raumschiff  OSS Enterprise von Ocean 
Swift. Das Multitalent vereint die additive, 
subtraktive und Wavetable-Synthese. Ganz 

FREEWARE  |  MAGAZIN
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PRAXIS  |  LOGIC PRO X

TIPPS & TRICKS ZU LOGIC PRO X (9)

RETRO SYNTH
Diesmal beschäftigen wir uns mit dem Logic Retro Synth und geben euch 
grundlegendes Synthesizer-Know-how an die Hand. Für alle, die wenig 
über Synthesizer wissen, bietet dieser Workshop-Teil die Chance, einen 
Crashkurs zu erhalten.

Der 16-stimmige Retro Synth kann einiges mehr als 
„nur“ Retro-artige Sounds zu formen. Er verfügt 
wie viele moderne Synths über zwei Oszillatoren, 

die gängigen Synth-Wellenformen sowie die typischen 
Bearbeitungsmöglichkeiten Filter, LFO, Filter-Envelope und 
Amp-Envelope. Auch Effekte und globale Einstellungen sind 
dabei. Darüber hinaus lässt er sich in den vier Modi Analog, 
Sync, Table und FM nutzen, was nicht nur die Oberfläche und 
den Funktionsumfang abändert, sondern auch den Klang. 
Wir beginnen im Analogmodus. Wer den Standard aufrufen 
möchte, sollte im Plug-in-Fenster oben links das Drop-
down-Menü öffnen und auf „Standard aufrufen“ klicken.

PRAXIS  |  LOGIC PRO X

SYNTHESEFORMEN
Worin unterscheiden sich nun die verschiedenen Formen 
der Synthese? Das Hauptelement für einen Synthesizer 
ist der Oszillator. Ein Oszillator ist sowas wie der Motor 
des Synthesizers, der die Klänge produziert. Dabei gibt 
es vier verschiedene grundsätzliche Wellenformen: Sinus 
(Sine), Dreieck (Triangle), Rechteck (Square) und Sägezahn 
(Sawtooth). Diese bestimmen wiederum die zugrunde 
liegende Klangfarbe des gesamten Synthesizers. Die 
Unterschiede bestehen maßgeblich in der Menge und 
Anordnung der Obertöne. Jede dieser Wellenformen basiert 
auf einem Grundton. Eine Sinuswelle hat keine Obertöne, 
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